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Saul und Davıd schauen autf dieselbe Wirklich- aufzuschminken, nachdem ihre Wunder ıVL
keit. Saul sucht sich ihrer bemächtigen. 3E 7E loren hat und ZU bloßen physischen Akt der
vid ber schaut, verehren. Afe und Fortpflanzung der Art geworden 1ı1ST. Liebe i
Pfau Ekel und Ewigkeit sind die Hınter- nicht mehr Ware Liebe jemals davor zurück-
grundsymbole für die beiden Fürsten. geschreckt, der Brautnacht noch den Tod

Auch diesen beiden biblischen Gestalten umarmen! Charitas geht rund die Ewigkeit
herum, und 1St diese selbst nde gekommen,werden Grundkräfte der Gegenwart erkenn-

bar  D  . Dıie brutale Macht i1ST bewaftnet und sucht dann erst hat Charitas sich Sanz vers!  wendet
und aufgegeben.“ esich der Welt bemächtigen. König Saul WILr
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Gewalttat. Daneben David nackt, wehrlos und
verletzbar, der Mensch der Musen und der
Engelchöre. Verehrung und Gesang die Ehr-
furcht VOTr dem Daseın S1N! sein Anteil Die- Dıie rechtliche Stellung der Ausländer
ses unzeitgemäße Motıv der Bibel Saul und der Bundesrepublik
Davıd erhebt der Künstler ZU) Leitbild -

Niemals friedlichen Zeıten sind vieleGegenwart, dem sich die elister sche1-
Ausländer Deutschland SEWESCH WIe der Yden. iırd Saul herrschen, der Geist des Z
Gegenwart. Neben den Millionen ast-oriffs und der Gewalt, der Davıd der Inbe-
arbeitern xibt zahlreiche Studenten, Prakti-oriff der Ehrfurcht und des Gesanges? Es IST,

als wollte uns Oskar Kokoschka noch ein letz- kanten Industrie und Wirtschaft Grenzgän-
tes Mal WAarnen: Allos makar anders werdet SCr und Touristen, die AuS der weıten Welt
ihr glücklich se1nN, nicht durch Übermacht, SOI1- uns gekommen sind Bisweilen hat i  - bereits
dern durch Ehrturcht. MmM1t Besorgnis gefragt, ob die Ausländer, 1115-

besondere die Gastarbeiter, 110e Gefahr fürEs 1STt C1in gewaltiger FEindruck den die 7 die Bundesrepublik darstellen. Selbstverständ-richer Ausstellung der Werke Oskar Kokosch-
lıch dürten bei Erfüllung der berechtigtenkas vermiuittelt. Nıcht alle Bilder, die hier CI -
Wünsche der Wirtschaft die Gesichtspunkte derwähnt wurden, konnte INa  w Zürich sehen. Sicherheit und Ordnung nıcht außer acht HCAndere, die hier nıcht besprochen werden konn- lassen werden. Aber die Ausländer-Kriminali-

tenN, durfte INa  a datür bewundern Dazu DC-
tat 1St keineswegs hoch daß S1C Besorg-hören VOr allem die Landschaften, die VO:  -
155e Anlaß geben könnte. Be1 den ausländi-Dent du Midi“ (1909) bis ZUr Tower Bridge, schen Gastarbeitern 1STt natürlich berücksich-London (1963) reichlich vertreten FEın

die Welt- Dn! daß sich überwiegend Männer
EINZISAFTISES „theatrum mundi handelt, die den Jahrgängen menschlicher Vı:;-schau der großen Städte breitet sich VOrTr uns talıtät VO  3 bis 55 Jahren angehören. In
S: Himmel und Erde, icht und Farbe W1C6- Lebensalter, ı dem die Gesamtaktivitätderholen dort autf TrTe Weiıse das unendliche stärksten 1ST, der Mensch natürlichSpiel der Gegensätze, den Hıeros Gamos, die auch intensıvsten 7R Kriminalität. Ver-heilige Hochzeit. Dıie Natur WIr beseelt — A

yleicht INa  =) ber die Gastarbeiter IMNITt ent-fahren und die Landschaft mythisch gesehen. msprechenden Gruppe deutscher männlicher Be-Was ber widerspricht unserem technischen völkerung, 1STt ıhre Kriminalität N!  cht be-Zeitalter mehr als der Glaube 1Ne beseelte sonders hoch Berücksichtigen mu{fß INan auchWelt und e1iNemythische Natur? Diesen uUunze1lt- daß die Menschen Aaus üdlichen Ländern kom-gemäßen Maler scheint 61116 zroße Liebeskraft
MECN, denen andere Sıtten und Lebensgewohn-befähigen, die Welt verwandeln. Für uns heiten herrschen, anderen Volke aAaNSC-ber gilt sC1iMN Wort Eros 1STt blaß Or-

den, W as VO  3 seiıten der Wissenschaft Oskar Kokoschka, Spur Treibsand. Geschichten
ausgedacht wird der Liebe Zauber (Zürich
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hören, das stärker ARAE Spontaneität, FEiter- genießen die wesentlichen Grundrechte des
sucht, Jähzorn neigt und 1in eichter entflammen- Grundgesetzes. Auft dem Gebiet des Aufent-
der Leidenschaft schneller ZU!T Gewalt über- halts- und Niederlassungsrechts hat siıch 1ne
geht. Dıie Art der Kriminalıtät ISt Iso eıine ıberale Praxıs entwickelt, die durch das (jesetz

verankert worden IST. Ausländerbehörden sinddere als be1 der ve;gleid1baren deutschen Be-
völkerung. Behörden der inneren Verwaltung auf der

Im übrigen dart INa darauf hinweisen, daß Kreisebene. Aufgabe der Ausländerpolizei 1St
C5S, bei Erfüllung aller berechtigten üuünscheder Anteiıl der IS Millionen Ausländer der

beschäftigten Bevölkerung 1n der Bundesrepu- der Wirtschaft die Gesichtspunkte der Sicher-
blik 1m Durchschnitt 1Ur 4, Yl beträgt, 1Iso he  1t und Ordnung ZuUur Geltung bringen.
einen Anteil ausmacht, der 1n anderen WwWEeSst- Die meisten Ausländer halten sich hier auf
europäischen Industrieländern erheblich er Grund der Abkommen auf, die mMiIt Italien,

Spanıen, Griechenland und mi1t der Türkeı DCc-1St. Belgien hat beispielsweise ine Ausländer-
o VO'  3 %o, Frankreich VO':  3 %, Luxem- troften sind. Diese Vereinbarungen lauten 1n

burg und die Schweiz 197 VO  ] 0/9 er- den Grundzügen gleich Dıie Entwicklung auf
dem Arbeitsmarkt 1St ber noch nıcht abge-dings 1St die Ausländerquote be1 uns nicht e1n-

eitlich verteilt, S1e 1St geringsten 1n Nıe- schlossen. Als Mitglied der Europäischen Wırt-

dersachsen / Bremen (3 o) und Nordbayern schaftsgemeinschaft mußte die Bundesrepublık
durch die Vertrage VOo Rom bestimmte Bın-(3 %) und steigt 1n Baden-Württemberg auf

%9 Die stärksten Ausländerquoten weısen dungen eingehen, die sich aut die Arbeitspoli-
tik beziehen. So sıeht Art. 48 der Römischendie Arbeitsamtsbezirke Ludwigsburg, Stuttgart,

Göppingen, Konstanz und Lörrach auf. Vertrage VOT, dafß biıs Ar nde einer Über-
Wenn Ausländer 1n der Bundesrepublik Straf- gangszeıt ınnerhalb der Europäischen Gemeın-

schaft die Freizügigkeit der Arbeitnehmer her-begehen, wird oft die Frage gestellt, WaTl-

n1!ı  cht gleich die Ausweisung Aaus dem Bun- zustellen 1St. Dıie ersten Maßnahmen ZUr Her-

desgebiet angeordnet werde. Das Strafgesetz stellung dieser Gemeinschaft sind bereits 1n

yibt ber keine Möglichkeit für den Strafrichter, Kraft
Ausländer aUsZuUuWweIlsen. In der Bundesrepublik Außerdem sind die Regierungen der Mıt-
existiert Se1It dem 65 das nNneUe Ausländer- gliedstaaten VO Richtlinien 1in Kenntnis Bes
ZEeSECTZ, das 1Ur der Verwaltungsbehörde das worden, die der Rat der EW beschlossen
echt einräumt, einen unliebsam aufgefallenen hat und die sich mit der Praxıs der Aufnahme
Ausländer auszuweisen. Das Ausländergesetz, der Beschäftigung und des Aufenthalts der Ar-
das VO Bundestag 1965 verahschten beitnehmer und ihrer Familienangehörigen be-
det worden 1St und das eiıne alte Polizeiverord- fassen. SO können Angehörige der Mitglied-

staaten 1n das Bundesgebiet einreıisen, wenn s1enNnung abgelöst hat, 1St bewußt und betont welt-
offen, großzügig und ıberal gestaltet. Es VeEI - 1Ur 1m Besitz e1ınes amtlichen Personalausweises
wirklicht eın modernes, den heutigen SLAaAatSs- sind. Für italienis  € Gastarbeıiter gibt schon
rechtlichen und politischen Verhältnissen angec- wel Wege, 1mM Bundesgebiet ıne Arbeıt auf-

paßtes Ausländerrecht und berücksichtigt die zunehmen: aut Grund der deutsch-italienischen
Tatsache, da{fß sich heute der Ausländer beı u11ls Vereinbarung VO  3 1955 und aut Grund der
nıcht 11LULr kurze Zeıt, sondern für länger auf- Verträge VO' Rom
hält. Eıne starke Gruppe bılden bereits die Aus- Neben dem Ausländergesetz SIN ımmer die
länder, die während des Weltkriegs AaUus dem Vorschritten der Sozial-Charta eachten,
Osten Europas uns kamen und hier ıne durch welche die Sozialpolitik der angeschlos-
NEUE Heımat suchten. Die vielen Fremdarbeiter europäischen Staaten auftf ıne geme1n-
sınd für die wirtschaftliche Entwicklung der SaIiInle Grundlage vestellt wurde. Dazu gehört
Bundesrepublik unentbehrlich, S1e nehmen voll- z. B der besondere Schutz VO Kiıindern und

Jugendlichen VOT körperlichen und sittlichenberechtigt den sozialen .Leistungen teil und
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Gefahren, der Mutterschutz für alle Arbeitneh- verßleiben, und ıhr Mann müßte versuchen, 1m
merınnen, das echt jedermanns auf Fürsorge, Ausland iıne NneEue Exıistenz gründen, W as
WEeNnNn iıhm keine ausreichenden Miıttel ZUr Ver- bei der gegenwärtigen Wırtschaftsstruktur Grie-
fügung stehen. uch der Familienschutz 1St 1in chenlands recht zweıtelhaft se1ın könnte. Be1 Ab-
die Sozial-Charta einbezogen: Dıie Famailie als wagung 1Iso der staatlichen Interessen, die dem
Grundeinheit der Gesellschaft hat das Recht Aufenthalt eines straffällig ge%vordenen Aus-
aut ANSCINCSSCHNECN sozlialen, gesellschaftlıchen änders entgegenstehen, und der Interessen der
und wirtschaftlichen Schutz, der ihre volle Ent- Famailie, die für eın Verbleiben 1n Deutschland
altung sichern. vermag,. sprechen, kam das Oberverwaltungsgericht

Unter Berücksichtigung dieser Grundsätze dem Ergebhis, da{fß der Bestand der Familie
sınd die Vorschriften des Ausländergesetzes hier 1n erster Linie berücksichtigen sel. Aut-
auszulegen. FEın Ausländer kann ausgewlesen enthaltsverbot und damıiıt die Ausweisung seı1en
werden, WEn beispielsweise die freiheitliche Nnur notwendig, WEn man weıtere Verstöße
demokratische Grundordnung der die Sıcher- des Ausländers die staatlichen esetze
heit der Bundesrepublik gefährdet, wWenNnn C ernstlich befürchten musse und €venn sıch diese

eines Verbrechens der Vergehens VeLI- vorbeugende Maßnahme deswegen nıcht
urteilt 1St der Wél'ln ıh: iıne mıiıt Frei- gehen lasse. Wenn sıch Iso der Grieche ın Zu-
heitsentziehung verbundene Maßregel der Siche- kunft einwandfrei führt, darf 1in Deutschland
rung und Besserung, Unterbringung 1n einer leiben. Nur bei Verstofß inner-

deutsche esetze wird eın AufenthaltsverbotArbeitseinrichtung der Heiıl- der Pflegeanstalt
1n Betracht kommen.angeordnet der Fürsorgeerziehung 1mM Heım

durchgeführt wird Eın griechischer Staatsange- Für Aufenthaltsverbote und Ausweisungen
höriger, der mıt einer Deutschen verheiratet gelten Iso allgemeine Grundsätze. Vor allem
War und eın 1n Deutschland geborenes Kind mu{fß der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit

des Miıttels gewahrt werden. Etwas anderes 1Sthat, sollte ausgewiesen wgrden, weıl
eınes Verkehrsunfalls (fahrlässige Tötung eines natürlıch die „Auslieferung“, diıe VO  a} einem
Kındes) reı Monaten Gefängnis und ferner fremden Staat verlangt wird und für die be-

versuchten Betrugs füntf Monaten Ge- stiımmte Auslieferungsverträge gelten. Im bri-
fängnis verurteilt WAar,. Er stand Bewäh- 5  ı  ( kann eın Ausländer auch ausgewlesen WeTI-

rungsaufsicht, hatte ber auch 1in Belgien Strat- den, WeNnn die öftentliche Gesundheit der
begangen. Das Oberverwaltungsgericht Sıttlichkeit gefährdet Das kann auch dann der

Münster erklärte das Aufenthaltsverbot nıcht Fall se1n, WeNn se1ın Verhalten nıcht mMI1t Strate
für berechtigt, Well die Konvention edroht ISt. Familienangehörige können 1Ur

ZU Schutz der Menschenrechte und Grund- dann ausgewlesen werden, WEeNnN auch 1n ihrer
treiheiten und auch rt. 6 des Grund- Person die Ausweisungsgründe vorliegen.

(Schutz VO' he und Familie) V.C1- Auf der anderen Seıite kann nach .8 des
stoße. Das Oberverwaltungsgericht führte A2UusSs Ausländergesetzes Ausländern auch die Erlaub-
„Das bedeutgt nıcht NUur, da{fß die öffentliche n1s Z Dauerautenthalt erteilt werden, wenn

Gewalt die ZUuUr Sicherung der Famiılie 1n ihrem s1e sıch A destenc Jahre regelmäßig ler aut-
sittlichen und kulturellen Gehalt erforderlichen halten und, w1e 1mM Gesetz heißt, „S1 in das
Maßnahmen ergreifen hat, sondern auch, wirtschaftliche und soz1ale Leben 1n der Bundes-
daß VOor Erlaß eınes Aufenthaltsverbots republik eingefügt haben“ Sıe mussen Iso ıne
einen Ausländer prüfefi lst, welche Wiıirkun- wirtschaftliche Existenz besitzen, und ihre Le-
SCn SlCh A die Vollziehung des Verbots für bensführung muß mi1t den rechtlichen und -

z1ialen Ordnungen der Bundesrepublık im Eın-die Famiılie des Betroftenen ergeben.“ Dıie Fa-
milie würde durch das Aufenthaltsverbot schwe- klang stehen.
OTr getroffen als der Grieche selbst Die Ehe- Ausländer genießen die Grundrechte des

Grundgesetzes. Auch eine polıtische Betätigungfrau mit dem Kind müßte allein 1n Deutschlan'd
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glich, wenn S16 die öffentliche Sıcherheit So hat 1Iso Ausl nd olizei Wah
und Ordnung nicht StOrt underheblichen Be- der Interessen der Wirtscha und auch
langen der Bundesrepublik nıcht entgegensteht. Berücksichtigung der persönlichenundamiliä-
EıneOrdnungsverfügung, durch die Aus- Icnh Interessen des Ausländers die öffentlichen
länder jegliche politische Tätigkeit untersagt Gesichtspunkte der Sicherheit und Ordnun
würde, verstieße das Grundrecht der eachten Die Ma{ihnahmen polizeilicher Art
reien Meinungsäußerung und Ware dieser sind e} gesellschaftlicher Bedeutung. Aus-
Allgemeinheit auch mit dem Grundsatz der länderpolizeibehörden en VOr jeder Ent-
Verhältnismäfßigkeit des Mittels nıcht VOCI- scheidung Erwägungen politischer, arbeitspoliti-
einbaren. Das hat das Oberverwaltungsgericht scher, wirtschaftlicher undsonstiger Artanzu-

Ü  R Münster 1965 ents:  jeden. Eın Recht stellen, ı Blick aut die größeren Zu-
CS auf uneingeschränkte politische Betätigung be- sammenhänge. Das Pafß- und Aufenthaltsrecht

steht Iso für den Ausländer nıcht, ebenso WIC der Zukunft wird wahrscheinlich
Versammlungs- und Vereinsfreiheit, stärkerem Maße liberalisiertwerden. Es 1St da-

freie Berufswahl undFreizügigkeit bestimmten MI Zu rechnen, daß namentlich die Angehörigen _
renzen unterworfen sind Vor allem dürfen der FEWG-Staaten die Stellung erhalten wWer-

die Beziehungen der Bundesrepublik Zu ande- den, die den CISCNCN Staatsangehörigen zusteht.
ren Staaten nıcht belastet werden. Darın offenbart sich die fortschreitende uro-

Eıne Ausweıisung oder. Abschiebung VO:  3 päische Verschmelzung. Den Gefahren und
Gastarbeitern kommt auch dann i Frage, wenn Störungen der Liberalisierung entgegenzutreten
S$1eden Arbeitsvertrag gebrochen haben und 1ST Aufgabe Bundesgebiet einheitlich
sıch nıcht die Vereinbarungen halten. Die gesteuerten Ausländerpolizei.
Aufenthaltserlaubnis wiıird bisweilen mi1t Be- Die menschlichen Probleme, die sich Aaus der

s  Z dingungen und Auflagen versehen, der Ne1i- Zusammenführung verschiedener Menschen
Zung remder Arbeiter ZU: dauernden Wechsel und Rassen ergeben, smd natürlich MI1It Gesetz
des Arbeitsplatzes entgegenzuwirken. Es <ibt und Polizei noch nıcht gelöst. Hıer bedarfes
bekanntlich Gastarbeiter, die 1Ur kurze eIit der verständnisvollen Hilfe we1lter Kreise, -
Erwerbstätigkeit bleiben wollen, dann mMOß- mentlich der Wohlfahrtspflege wenn das Ta
lichst schnell Den freien Beruf ergreifen sammenleben der Menschen S1C} fruchtbar, Nutz-

können. Das würde als C1in Mißbrauch des bringend und friedlich entwickeln oll.
Gastrechts angesehen werden INusSsSenN. Walter Becker
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